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Karlsruher Zeitung .
Nr . 298. Sonntag , den 26 . Oktober 1828 .

Baden . (Auszug aus dem Großhrrzogl . Staats - und Regierungsblatt vom 24 . Okt . ) — Vaiern . — Würtemberg . — Frankreich »

— Großbritannien ., — Niederlande . — Oestrcich. — Rußland . — Amerika . ( Cuba . ) — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere .

Baden .

( Auszug aus dem grvßherzogl . Staats - und Regie »

rungsblatt vom 24 . Okt . , Nr . XXI :)

Da der Durchschnittspreis vom Malter Kernen unter
12 fl . gefallen ist , so ist in Gemäßheit des Gcsczes vom
Ll . Juni v . I . vom

Eingangszoll . Ausgangszoll .
Kernen u . Weizen pr . Malter neuen

Maases . . . 2okr . 6 kr .

Roggen . . . . 14 - 4 -

Gerste , . . . 10 » 3 -

Spelz . . . . 8 « 2 -

Mehl pr . Zentner . . 12 - 4 -

zu erheben .
Gegenwärtige Verordnung tritt sogleich nach ihrer

Publikation m Kraft .
Karlsruhe , den 11 . Okt . 1826 .

Finanzministerium ,
v . Böckh .

Vstr . W . Maler .
— Seine Königliche Hohei -t der Großherzog

haben auf den unterthanigsten Antrag des unterfertigten
Ministeriums gnädigst zu verordnen geruht , daß unter

Aufhebung der Minrsteriat -Vervrduung vom 12 . Mai

1Üi2 N . 2155 der Kelrerwein , d . (. solcher Wein , wel¬

chen irgend ein Desizer einer Kelter ( Trotte ) für die Dar¬

leihung derselben zur Auspressung der Trauben eines
Dritten bezieht , bei der Einlage in den Keller deS Besi -

zers der Kelter von der Weinaccise frei seyn soll , in so
fern jener nicht ein Wirthfchaftskeller ist .

Die Steuerdirektion wird beauftragt , diese Bestim¬

mung sogleich in Vollzug treten zu lassen .
Karlsruhe , den 16 . Okt . 1628 .

Finanzministerium ,
v . Böckh »

Vfli. W» M a-le r .
Baier n .

II . kk. HH . der Kronprinz , die Kronprinzessin Ma -o

thilde und der Prinz Otto , welche vor einigen Tagen
» ach Tegernsee abgereist waren , sind am 20 . Okt . wie¬
der nach München zurückgekommen .

Würtemberg .
Unterhalb Heilbronn , unweit der sogenannten Leim -

brücke , besteht der Grund des Neckarbettes aus einer sehr
festen Dank von Breccie , welche einen natürlichen Fall
S« S Neckars veranlaßt , und dessen Beschiffung gänzlich

unterbrechen würde , wenn nicht in unbekannter Vorzeit
eine schmale Lücke hindurch gearbeitet worden wäre .

Durch diese Lücke mußten bisher die Ncckarschiffe bei

niedrig gewordenem Fahrwasser mit einer großen Anstrem

gung durch die von 2 oder 5 Schiffen znsammcngcspann -

ten Pferde hcrausgezogcn werden , womit öfters halbe

Tage zugebracht worden sind .
Auf höchsten königlichen Befehl hat daher , unter

dem Oberbefehl des Obersten , Ober WasserbamDirektvrs
von Duttenhofer , eine Abtheilung königlicher Mineurs ,
unter der Leitung des Majors von Berger , des königli¬

chen Geuerak -O.uaitie,meisie >siabs , in dem Sommer des

Jahres 1827 eine Masse von 410V Kubilfuß Breccie un¬

ter dem Wasser ausgcsprengt ; wegen der späten Jahres¬

zeit mußte jedoch die Arbeit unvollendet gelassen werdcm .

Hingegen ist dieselbe nun in diesem Jahre von einer

kleineren Abtheilung Mineurs fortgesezt , cinc -Felscumasse
von 10S8 Kubikfuß ausgcsprengt , und dadurch ein neuer

bequemer Schiffsweg durch die Felsenbank hergesiellt
worden .

Frankreich .

Pariser Börse vom 22 . Okt .

Sprozent . konsol . i » 5 Fr . 20 , 30 Cent . — Zproz .-

konsvk . 74 Fr . 15 Cent .
Die lezten Depeschen aus Mcrea , sagt der Messager

des Chambres , lassen keinen Zweifel über das völlige Ge¬

lingen dieser edlen Unternehmung mehr übrig . Ibrahim

und über 20,ovo seiner Acgypticr haben vor der Friede

stiftenden Fahne Frankreichs das Feld geräumt . Diese

durch die Admiräle de Rigny und Codrington vermittelte

Räumung ist in allen Stücken vollzogen worden , und

der hellenische Boden ist befreit . Den Politikern wird

der Umstand nicht entgehen , daß zwei , lange Zeit mit

einander rivalisirende Nazionen , nach den gemeinschaft «-

lichen Anfällen der Schlacht bei Navarrn auf dem Gebiete

der Unterhandlungen aufs Neue zusawmengetroffen sind ,
und eS wird Frankreich wie England stets zum -

Ruhme gereichen , daß das gute Vernehmen , worin sie

zu einander stehen , von der Vollziehung eines Vertrau

ges und einem Akte des europäischen Patriotismus sich'

datirt . Unser berühmter Abgesandte der Humanität und -

des Ruhmes , der General Marsen und seine Tapferm
werden ein geschickt begonnenes Unternehmen auch ganz ,

ausführen . Sollte cs nöthig seyn , so wird er von dem

Waffen verlangen , was Unterhandlungen und dir Ab ---

reift Jbrähimö
'

nicht Haber , bewirken können .
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Paris , den 2Z . Okt . Gestern sind dahier Depeschenvon dem Hrn . General Markts Maison , datirt vom 3.und 5 . Okt . , angekommen . Ibrahim ist am 4 . mit denlezten ägyptischen Truppen abgereist . Die schwachen Gar¬nisonen , welche derselbe in den Pläzen Messeniens ließ ,scheinen nicht im Stande zu seyn , sie zu vertheidigen ,und man hofft , daß sie Uebergabe dieser Festungen sichnicht lange verzögern werde. Der H . General MarkisMaison ist vor Navarin mit der Brigade des GeneralsHigonet ; der General Sebastrani beobachtet Cvron mitseiner Brigade , und der General Schneider gieng am 2.Okt . unter Segel , um sich vor Patras zu begeben.Noch ist kein Angriff gegen die Festungen unternommenworden ; man will den Weg der Unterhandlungen versu¬chen , ehe zur Waffengewalt geschritten wird .Die Zahl der Kranken hat unter den Truppen , dievor Navarin kampiren , merklich zugenommen : die Wir¬kungen des Klima lassen insonderheit auf diesem Punktesich fühlen ; jedoch gibt bis jezl die Lage dieser Brigadekeine ernsthafte Besorgnis , und der größte Theil derKranken wird leicht wieder gesund. Wechselfieber sinddie Krankheiten , die am häufigsten Vorkommen. Einedoppelte Ration Wein ist den Soldaten , als ein Mittelihre Gesundheit zu erhalten , bewilligt worden , und einerster Konvoi von Ochsen , aus Italien kommend , haterlaubt , die Austheilungcn von gesalzenem Fleisch emzu -stellen. ( Moniteur .)— Wir sprachen von der Reise des Hrn . Caillo inAfrika und von seinem Aufenthalte zu Tombuctu ; Fol¬gendes ist ein Auszug aus zwei Briefen , welche dieserReisende an den Hrn . Präsidenten der Aentral -Kommis ,fivn der »ovieto göogrsxlri ^ uo geschickt hat :"Toulon , den io . Okt . iZ2ö ."Als ich im I . 1824 in Senegambien war , nahmich mir vor , Mittel -Afrika auszukundschaften , und dieStädte Jennü und Tombuctu zu besuchen. Ich reiste indas Innere Afrikas ab , blos und allein auf eigene Ko¬sten , überzeugt : die Regierung werde bei meiner Rück¬kehr meine Dienste zu schäzen wissen."Den ly . April t827 verließ ich Cacandy am Rio -

Nugvez ; ich rechte mit einer Karavane von KaufleutenauS dem Neger -Stamme der Mandingos , die nach demNiger zogen . Da ich die arabische Tracht und die( mahdmedanische ) Landes -Religivn annahm , so warenhiermit die zahlreichen , mit dieser mühsamen Reise ver¬knüpften Hindernisse aus dem Wege geräumt . Ich über¬stieg ungehindert die Hochgebirge von Senegambien undFouta - Dhialon , durchzog die Länder Kankau , Wasou -lo u . f. w . , und kam zu Timu an , einem von mahome -danischen Mandingos bewohnten , im südlichen Theilvon Bambara gelegenen Dorfe , wo ich , durch ein sehrschwere Krankheit zurückgehalten , 5 Monate verweilte ."Den y . Jänner lZ^g , sezte ich meine Reise fort , be¬suchte die Insel und die Stadt Ienns , und schiffte michauf dem Niger auf einem Fahrzeuge von ungefähr 60Tonnen ein , das nach Tombuctu bestimmt war , wo ichnach einer mühsamen , vierwvchentlichm Fahrt anlangte .

Diese Stadt liegt 5 Meilen nördlich von Kahra , ln einekEbene von Flugsand , wo statt Bäumen nur Gestrüppewächst . Ich verweilte daselbst 14 Tage , studirte dieSitten und Gebräuche der Einwohner , Len Handel unddie Hülfsmittel des Landes , und zog alle Erkundigungenein , die ich nur immer mir verschaffen konnte . Hernachzog ich nördlich weiter , um die große Wüste zu durch¬reisen , und kam an zu El -Arawan . Diese Stadt liegtsechs Tagereisen nördlich von Tombuctu : sie ist die Sta¬pelstadt für das Salz , das nach Sausanding und Ua «mina geführt wird , und liegt auf einem dürren Boden ,auf dem auch nicht ein einziges Bäumchen zu sehen ist .Der brennende Ostwind herrscht dort beständig . Ich seztemeinen Weg nach Norden fort , und kam bei'm BrunnenTeligue an , acht Tagereisen von El -Arawan ."Von dort drang ich in die Wüste , m N . N . W . Derganze Boden besteht aus Flugsand und grauen Quartz -Felsen . Nach einem Marsche von zwei Monaten undden peinlichsten Entbehrungen in dieser schrecklichen Wüste ,kam ich endlich zu Tafilet qn ; ich passirte durch Fez , Me -quinez , Rabat und Tanger , wo der Vizekonsul Frank¬reichs , H . Delaporte , mich aufs beste aufnahm , undmir alle Pflege verschaffte, die meine Lage erforderte .Bald nachher schiffte ich mich , auf einer Goclette ein ,die mich nach Toulon brachte , wo ich in der Genesungbin . "
Nach Anhörung dieser Mittheilungen hat die Zentral -

Kommission in ihrer Sizung voin 17. Okt. einhellig be¬
schlossen , daß dem Hrn . A. Caillö sogleich eine ersteGeld -Entschädigung überschickt werden solle.— Am iy . , um halb ein Uhr , befand sich MadameDelaunay , eine Weinhändlerin , allein zu Hause mitihrem Kellerburschen . Dieser , der so eben in den Keller
gegangen war , kömmt eiligst wieder herauf : "Meiste¬rin , sagte er , es fehlt ein Faß Wein im Keller . « FrauDelaunay eilt in den Keller hinab , um die Sache zuuntersuchen ; der Kellerbursche aber , der hinten her gieng ,schließt sogleich die Kellerthüre ab , steigt in das Zimmerseiner Meisterin durch ein offenes Fenster hinein , zer¬schlägt mit emem Hammer den Sekretär , so wie auchdie Schublade des Zähltisches , bemächtigt sich einerSumme von l5uo Fr . , und entflieht . Wahrend der
Zeit schrie Madame Delaunay : "Au Hülse ! Wach «herbei !« ohne daß man sie hören konnte , und erst eineStunde nachher hörte Jemand , der in den Laden getretenwar um zu trinken , daS Geschrei der Gefangenen , und
befreite sie endlich .

— Zu Orleans verbreitete sich das Gerücht , daß der
mexikanische Kongreß dem Hrn . Laisnö de Villevesqur6000 Morgen Land , zwölf Meilen von Vera -Crux , er ,theilt habe , als Belohnung für die edlen Anstrengungen ,welche derselbe unablässig in der Deputirtcnkamwer ge¬macht hat , um von der französischen Regierung die An ,
erkennung der neuen Staaten Amcrika '

szu erhalten , undeinen Handelsvertrag zwischen Frankreich und der Re¬
publik Mexiko herbeizuführen ( I . des DehatS .)— Ein Wolf , der unversehens aus einem Walde un -
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weit der Stadt Ruffec ( Charente -Dep .) herausfprang ,

hat um l Uhr Nachmittags zwei Frauen aus der Gemein¬

de des Ajotö , tue vom Markte heiwkehrten , angepakt

und schrecklich verstümmelt . Werter rennend hat er zwei

andere bei dem Dorfe Bois -Vert schwer verwundet , und

fiel zulezt bei dem Weiler du Jarry über eine Heerde

Schweine und Schafe her , von welchen er mehrere er«

würgte .
Sogleich von der ganzen Bevölkerung , an welche

sich die Gendarmerie angeschloffen hatte , verfolgt , wur¬

de er , AbendS gegen 6 Uhr , von zwei Einwohnern aus

du Jarry , Namens Sureau und Dargant , erreicht .

Beide waren mit einer Flinte bewaffnet . Die Flinte des

Dargant versagte , und der Wolf stürzte auf ihn loS ; zum

Glück erschoß ihn Sureau , bevor er jenen erreichte .
Eine der Frauen ist Tags darauf gestorben ; die

Wunden der drei andern zeigen keinen beunruhigenden

Charakter .
Der H . Präfekt des Charente -Departements belohnte

die Hingebung der Bürger Dargant und Sureau mit einer

Gratifikation von öo Fr . , die er Jedem auszahlen keß .

Großbritannien .

— Man ließt in dem Londoner Courier vom 20 . Okt . t

Gestern hat zwischen dem Großbotschafter OesireichS ,
dem Herzog von Wellington und dem Grafen von Aber¬

deen eine Konferenz statt gefunden .
— Der Spartiate von 76 Kanonen , und der Windsor

Castle von 74 Kanonen find am iö . d. M . aus Ply¬

mouth nach dem Mittclmeer abgesegelt .

Niederlande .

Brüffel , den 20 . Okt , Heute ist die gewöhnliche
Session der Generalstaaten von Sr . Maj . in Höchsteige¬
ner Person eröffnet worden .

O e st r e r ch .
Wien , den 20 . Oktober . Metalliques 94/, « ; Bank¬

aktien 1076 .
Rußland .

Das ( französische ) ministerielle Blatt le Messager des

ChambreS enthält in seiner Nummer vom 21 . Okt . fol¬

gende Betrachtungen über die wechselseitige Lage der Rus¬
sen und Türken :

Die über Berlin eingetroffenen Berichte vom Kriegs «

schauplaze befriedigen nur unvollkommen die jczt so leb¬

haft auf die Ereignisse im Orient gespannte Neugierde .
So wie diese Berichte sind , genügen sie jedoch um dar «

zuthun , daß es übertrieben seyn würde , Rußland als

geschlagen und die Pforte als triumphirend zu betrach¬
ten . Man kann cs nicht genug wiederholen , daß die

Nachrichten vom Kriegsschauplaze nur mit der größten
Vorsicht ausgenommen werden müssen . Es sind zu viele

Leidenschaften im Spiele , als daß man auf Unparthei -

lichkeit in den Darstellungen hoffen könnte , welche in

Europa verbreitet werden . Ueberdieß ist es mit so vie¬
len Schwierigkeiten verbunden , Nachrichten zu erhalten ,
und die beiden kriegführenden Mächte theilen so wenig

mit , daß nothwendiger Weife ein sehr großes Feld für

Vermuthungen und irrige Behauptungen offen bleibt . —

Bei dem Mangel bestimmter Angaben über die statt ge¬

habten Ereignisse möge eö uns erlaubt scyn , unfern Le¬

sern über die wechselseitige Lage der beiden Reiche einige

Betrachtungen vor Augen zu legen , deren Genauigkeit

nicht in Zweifel gezogen werden kann .

Erst seit sechs Monaten sind die Feindseligkeiten eröff¬

net , und schon hat der Sultan Alles unter Waffen gesezt .

Rußland ordnet in diesem Augenblick seine ersten Aushe¬

bungen an , ohne daß die Nothwendigkeit davon gerade¬

zu erwiesen wäre , und nur vier Mann auf fünfhundert

begehrt es von seiner dienstfähigen Bevölkerung . Das

vsmanische Reich hat keine feste Einnahme ; die verheer¬

ten Ländereien bleiben unbebaut , der Ertrag der Zölle

hat aufgehört , uud die eine Hälfte der Provinzen ver¬

weigert dem Sultan den Gehorsam , oder ist im Kriege

mit ihm . In Rußland geht alles seinen Gang , wie

zur Zeit des tiefsten Friedens . Mahmud hat die Hülfs -

quelle der Vermögens - Konfiskationen erschöpft ; Rußland

weiß die von ihm besezten Länder zu seinen Zwecken zu

benuzen . Es ist bekannt , welche ungeheure Natural -

Lieferungen es auS den Fürstentümern bezogen hat . —

Der Weg des öffentlichen Kredits ist für die Türkei nie

geöffnet gewesen ; Rußland hat seine Anleihen , deren

Kurse an den verschiedenen Börsen Europa
' s notirt wer¬

den . — Mahmud hält seine Muselmänner nur durch die

Festigkeit seines Charakters unter den Waffen . Jeden

Augenblick ist er vom Aufruhr jener seiner Unterthanen

bedroht , die Rajas sind . In Rußland ist der Krieg ein

Nazional -Krieg ; der Soldat marschirt mit Enthusias¬

mus , es ist keine Desertion zu fürchten , und die Ruhe

im Innern ist so gesichert , daß man an die Sorge für

ihre Erhaltung nicht einmal zu denken braucht . — Bei

der Annäherung des Winters kehrt die ausgehobene tür¬

kische Mannschaft in ihre Heimath zurück , ohne daß es

möglich wäre , sie bei ihren Fahnen zurückzuhalten . Bei

den Russen ist die Disziplin in allen Jahreszeiten die¬

selbe . Die erstem befinden sich auf der Nordseite des

Balkans , in Bezug auf das Klima , beinahe in der

nämlichen Lage wie die Franzosen im I . tSt2 auf ih¬

rem Maische nach Moskau . Wenn die Russen während

dem Winter ihre Operationen fortsezen , so dringen sie

in wärmere Gegenden , und haben , nach Ueberschrei «

tung des Hämus , kaum länger als sechs Wochen die

Kälte zu ertragen , und welche Kälte können die Fröste

des Bosphorus für die Völker des Nordens darbwten ? ,

— Die Lager der Türken bei Schumla , und auf ihrer

ganzen Linie , können chre Verproviantirung nur von

den Ufern des Meeres von Marmvra her beziehen , und

diese Transporte müssen , um zu ihnen zu gelangen , die

Engpässe des Balkans während der Regenzeit passiren .

Sind die Russen Meister von Varna , und folglich von

Sisipoli , Burgas u . s. w . , so kann ihnen ihr Unterhalt

aus der Krim und von Odessa zugeführt werden . Man

würde vergebens den Einwurf machen , daß während

sechs Monaten des Jahres daS schwarze Meer häufig



von dichten Nebeln bedeckt ist. Helle Tage gibt es dorteben so oft , und 40 Stunden genügen zur Ueberfahrtvon den russischen Küsten nach Varna . — Eine einzigeverlorene Schlacht löst das Reich des Halbmondes auf .Die Einnahme von Konstantinopel lähmt Viesen großenKbrper , der dann aller milttarischen Etablissements be¬raubt ist ; denn sie besinden sich sämmtlrch in dieser Stadt .Zwanzig Unfälle , selbst bedeutende , verzögern bloö die
Operationen der Russen . — Diese im Allgemeinen gezo¬gene Vergleichung der wechselseitigen Lage Rußlands undder Türkei könnte bis in die Einzelnheiten fortgeseztwerden , und würde in allen Punkten dieselben Resultateüarbieten . Sie genügt , um den einsichtsvollen und un -
partheiischen Leser in den Stand zu sezeu , fern Urtheilüber den wahrscheinlichen Ausgang des Kampfes zufällen , welcher die allgemeine Aufmerksamkeit fesselt . —
Unser Zweck bei diesen Betrachtungen ist nicht , die Mei¬
nungen mehr oder weniger günstig für diese oder jeneMacht zu stimmen , sondern nur der , Diejenigen , wel¬che — ohne Russen oder Türken zu scyn — zurBeurtheilung entfernter Ereignisse bestimmte und unpar -
rhciische Angaben bedürfen , gegen die falschen Nachrich¬ten und übertriebenen Gerüchte zu verwahren .

Amerika »
( Cuba . )

Die New -Aork Gazette enthält folgende interessanteNotizen über Havana : "Die Ländcreien sind in einemiBezirkVon 120 englischen ( etwa 24 deutschen ) Meilen um die
Hauptstadt so sehr im Werth gestiegen , daß manche jeztILmal mehr kosten , als vor einigen Jahren . Die Ein¬
fuhr in den lezten 6 Monaten wird auf 8/2 Mill . Dol¬lars angegeben , was 2 , 278 ,000 Doll , mehr wäre , alsiw derselben Periode des vorigen Jahrs . Für die Stadtallein belief sich im lezten halben Jahre die gesammteEin - und Ausfuhr auf lg Mrll . ; voriges Jahr war sie« ur 11 Mill . stark . Die TonnemLasten der eingelaufe¬nen Schiffe übersteigen die vorigjährjgen um 12,252Tons . Das Disconto , welches vor 2 Jahren 18 pCt .war , sieht jezt 9 pCt . Die Staalseinnahme hat natür¬lich im Verhaltniß des gesteigerten Ackerbaues und Han¬dels zugenommen , und im Schaz befindetsich ein bedeuten¬der Nebel schuß . Die Hauptstadt nahm in den lezten zweiQuartalen z Mill . Doll . , also 400,000 Doll , mehr ein ,als im Jahr 1627 , in derselben Periode . Nach den Ver¬
einigten Staaten beträgt die jährliche Ausfuhr gegen 7Millionen , was mehr ist , als diese vom ganzen übrigenspanischen Amerika beziehen . Armuth kennt mau in derHavana nicht .»

Frankfurt am Main , den 24 . Okt.Svtrrs der Großh . Bad . Staatsp apiere .LS fl. Lott . Loose bei S . Haber -mn . und Goll u .Söhne 1820 . . . . . . . . 72 V»,dit» herausgekommene Serien . . . . . 97 V

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

25 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 8 28 Z. 0,6 tz . 6,5 G . 82 G . O .M . 2 28 Z . 0,8 L . 10,0 G . 57 G . O .N . 9 ' P 28 Z. 0,8 L. 7,2 G . 56 G . O .

Trüb und regnerisch — wenig heiter mit leichtem Ge »
wölk — dichtere Wolkendecken .

Psychrometrische Differenzen : 0 . 9 Gr . 2 .2 Gr . 1 .7 Gr .

Konzert - Anzeige .
Wegeneingetretenen Umständen kann das Guitar »

ren - Konzert des Hrn Karl von Gaertner , Zög¬
ling des könizl . Musik - Konservatoriums in Paris ^erst Mittwoch , den 3 ' . Okt . , AbendS ü Uhr , im Ladi ,
schen Hofe statt finden .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Frische fran »
zösische Austern bei

C. A . Fellrneth .
Karlsruhe . ( An zeige . ) Eines der ersten Häuser in

Epernap unterhält fortwährend ein Kemmissionslagcr von vor«
zügtickcn Champagner - Weinen bei mir , und verkaufeich die iste Qualität ( granck moussvnx ) s I ff. 54 kr . pr . Bou -teille ; bei Ucbernahmc von Körben zu 25 und So Boutllllen -kann ick noch einen Rabatt von 6 pCt . gestatten .

Karlsruhe , den 24. Okt . 1828 .
August Ho fmann .

Karlsruhe . > Anzeige . ) Nachdem ich wieder et»«Parthie vorzüglich guter Rauchtabacke Portoricos mit SiegelQ . 8 . verschiedene Qualitäten erhalten habe, empfehle ich mich
bestens damit .

F . A. Dannbacher , Sohn .
Karlsruhe . ( Anzeige , f Ich finde mich gcnöthigt ,durch vielfältig erlittenen Vertust , des weiten Transports und

unbestimmter Niederlage meiner B ack eilst ei n k a se , solch »bei Hrn . Handelsmann Dannbacher , Kroncnstraße Nr . 23,zu deponiren , womit ich meinen früher» Herrn Abnehmern die
Anzeige macke , daß diese Waarc gut konservirt bei Obcnbenann »
tem , unter den nämliche» Vcdigiüsscn und Preis wie früher vor»mir bezogen , zu haben sind.

Karlsruhe , den 2 » . Ott . iLr 3.
Joseph Bit g err ,

von Lingenau .
Karlsruhe . ( Keller zu vcrmiethcn . ) Ein ge«

raumigcr gewölbter Keller ist in dem Hause Nr . 245 in der
langen Straße dabicr zu vermiethcn , und könnte sogleich bcichztwerden. Das Nähere iss im Zcit .ungs -Komtoir zu erfragen.

Mannheim . sP ferd e -V erfieig er un g .) Künftigen
Donnerstag , den 3o. Okt . d . I . , Vormittags g Uhr , werden
bei den hiesigen Sckloßstallungen

53 Stück ausrangirte Kavalleriepftrde
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert.

Mannheim , den 24. Ott . 13 - 6.
Kommando

des Dragoner -Regiments von Frcystedt Nr .
v. Vaumbach , Oberst .

1 Verleger und Druckers P . Mackkor
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